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«Prix Sana» zeichnet 2015 uneigennützige Unterstützung 

für Kinder und Familienarbeit aus  

Der Prix Sana, der mit 30'000 Franken höchstdotierte Gesundheitspreis der Schweiz, 

geht 2015 in die Kantone Bern, Zürich und Jura. Drei Nominierte wurden von der 

Fondation Sana mit einem Betrag von je 10'000 Franken für ihren uneigennützigen 

Einsatz zu Gunsten von Kindern und der Familie geehrt. Die Auszeichnung fand im 

Rahmen der Swiss Handicap in der Messe Luzern statt. Ab sofort können bei der 

Stiftung Nominationen für den Prix Sana 2016 eingereicht werden.  

Der Prix Sana ehrt Menschen und deren uneigennütziges Engagement für das Wohl ihrer 

Mitmenschen. Seit fünf Jahren verleiht die Fondation Sana diesen mit insgesamt 30'000 

Franken dotierten Preis. Mit dem Gesundheitspreis will die Stiftung ein Zeichen der 

Anerkennung und Wertschätzung setzen für Menschlichkeit und eigenverantwortliches 

Handeln gegenüber gesundheitlich schwer angeschlagenen Personen in der Schweiz. 

Dieses Jahr entschied sich die breit und prominent zusammengesetzte Jury gegen eine 

Rangierung und zeichnete alle drei Nominierten mit je 10'000 Franken aus.  

 

Die Gewinnerinnen und Gewinner 2015 

Das Ehepaar Theres Lindt und Thomas Mainberger aus Ittigen bei Bern wurden für ihr 

aussergewöhnliches Engagement ausgezeichnet, mit dem sie gemeinsam seit fünfzehn 

Jahren zum Teil schwerstbehinderte Kinder in ihrem Privathaus betreuen. Christine 

Gäumann aus Winterthur erhielt den Prix Sana für ihren unschätzbaren persönlichen 

Einsatz, mit dem sie ein Winterthurer Projekt zur Verbesserung der Situation von Kindern 

psychisch kranker Eltern erfolgreich vorantreiben und aufbauen half. Dritte Preisträgerin ist 

die 29-jährige Jurassierin Coralie Baraviera aus Sonceboz. Sie wurde als Zeichen der 

Wertschätzung für ihre berührend positive Lebenseinstellung bei der Begleitung ihres 

Ehemannes geehrt, der kurz nach der Hochzeit Opfer eines schlimmen Unfalls wurde. (Notiz 

an die Redaktionen: Weitere Informationen und Bildmaterial zu den Preisträgern unter 

www.fondation-sana.ch) 
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Prominente Jury unter neuem Vorsitz 

Der als Nachfolger von Prof. Dr. René Prêtre neu gewählte Jurypräsident Prof. Dr. Martin 

Meuli, Leiter der kinderchirurgischen Klinik des Universitätsspitals Zürich, zeigte sich 

beeindruckt von der «positiven und eigenverantwortlichen Einstellung vieler Bürgerinnen und 

Bürger in der Schweiz.» Annemarie Huber-Hotz, Jurymitglied und Präsidentin des 

Schweizerischen Roten Kreuzes ergänzt: «Es ist jedes Mal wieder berührend, wenn man 

sieht, wie sich Mitmenschen für das Wohl anderer engagieren.» Zu den weiteren 

Jurymitgliedern gehören Prof. Dr. Thomas Szucs, Professor für pharmazeutische Medizin 

an der Universität Basel und Verwaltungsratspräsident der Helsana-Gruppe sowie Michelle 

Zimmermann, Initiantin und Organisatorin der Miss und Mister Handicap Wahl. Michelle 

Zimmermann lebt mit der äusserst seltenen Hautkrankheit Epidermolysis Bullosa 

Dystrophica (EBD), im Volksmund auch Schmetterlingskrankheit genannt, und eröffnete die 

diesjährige Preisverleihung mit viel Charme und einer beeindruckenden Festrede.  

Ausschreibung für den Prix Sana 2016 

Ab sofort werden Kandidatinnen und Kandidaten für den Prix Sana 2016 gesucht. 

Vorschläge können bis am 31. März 2016 auf www.prix-sana.ch eingereicht werden. Es 

können alle in der Schweiz lebenden Personen ausgezeichnet werden, die eine 

bemerkenswerte Leistung für die Gesundheit oder Lebensqualität anderer erbracht haben 

oder immer noch erbringen. Lässt sich diese Leistung nicht einer Einzelperson zuordnen, 

sind auch Organisationen oder Projekte preisberechtigt. Das persönliche Engagement von 

Einzelpersonen muss dabei im Vordergrund stehen.  

Die Fondation Sana ist eine gemeinnützige Stiftung und wird seit 2008 präsidiert von Dr. 

Hans Naef. Als Hauptaktionärin der Helsana-Gruppe engagiert sie sich für ein 

leistungsfähiges, freiheitliches und solidarisches Gesundheitswesen sowie für gemeinnützige 

Projekte. Mit dem Prix Sana ehrt und unterstützt die Stiftung eigenverantwortlich und 

unentgeltlich erbrachte Gesundheitsarbeit zum Wohle der Mitmenschen. Weiter unterstützt 

sie mit rund 250'000 Franken pro Jahr Projekte im Bereich Gesundheitsförderung, 

Prävention und Forschung und Lehre und betreibt einen Hilfsfonds für Versicherte, die 

aufgrund medizinischer Leistungen in finanzielle Not geraten. 

 

Kontakt: Dr. Lorenz Hirt, Geschäftsführer Fondation Sana 

Tel. 031 368 15 83 / 079 685 35 75, lorenz.hirt@fondation-sana.ch, www.prix-sana.ch 

 


